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WÜRZBURG STEHT AUF DATEN

Die kulturelle Bildung war, neben der nachmittäglichen Bildung und 
Betreuung an Schulen, eines der beiden Schwerpunktthemen, mit 
denen das Bildungsbüro der Stadt Würzburg seine datenbasierte Ar-
beit aufnahm.  Um den Prozess der Erarbeitung zu strukturieren und 
um die betreffenden Gremien zeitnah zum Thema zu informieren 
und in die Arbeit einzubeziehen, hat sich das Bildungsbüro für eine 
Erarbeitung des Themas in drei Schritten entschieden:

•	 Schritt 1: Grundlagen
•	 Schritt 2: Datenbasis und Analysen
•	 Schritt 3: Handlungsempfehlungen

Mit dem Ziel der Erfassung von Angeboten und Kooperationen in der 
kulturellen Bildung wurden für die weitere Bearbeitung folgende kul-
turelle Sparten betrachtet:

Eine besondere Herausforderung in der datenbasierten Erarbeitung 
des Themas stellt die dünne amtliche Datenlage zur kulturellen Bildung 
dar. Daher wurde eine eigene Datenbasis für die kulturelle Bildung in 
der Stadt Würzburg anhand von Fragebogenerhebungen erarbeitet.

Als Zielgruppen der Befragung wurden Kulturvermittelnde sowie 
Schulleitungen als wichtigste Kooperationspartner*innen kultureller 
Bildung befragt (Kulturschaffende n=50, Schulleitungen n=48).

Zu folgenden Themenbereichen wurden bei der Befragung der Kulturschaf-
fenden in Anlehnung an die Qualitätsdimensionen der BKJ Daten erhoben: 

Die Auswertung erfolgte mit Mitteln der deskriptiven Statistik bzw. der 
zusammenfassenden Inhaltsanalyse.

Die Ergebnisse verdeutlichen unter anderem, dass weiterführende 
Schulen die quantitativ wichtigsten Kooperationspartner der kulturellen 
Bildung in Würzburg sind. Für Jugendliche werden somit verhältnismä-
ßig viele Angeboten gemacht, der frühkindliche Bildungsbereich sowie 
Erwachsene im hohen Lebensalter werden hingegen noch vergleichs-
weise wenig mit Angeboten kultureller Bildung in Würzburg erreicht.

Das Bildungsmonitoring in der Stadt Würzburg
Das Bildungsbüro der Stadt Würzburg wurde 2019 mit der Förderung durch „Bildung integriert“ gegründet. Im 
Bildungsbüro sind drei Stellen verankert, darunter jeweils eine Stelle für das Bildungsmanagement und das -mo-
nitoring sowie eine Projekt- und Verwaltungsstelle. Ansässig ist das Bildungsbüro im Bildungs-, Schul- und Sport-
referat der Stadt Würzburg und arbeitet auch referatsübergreifend mit dem Kulturreferat und dem Sozialreferat 
sowie der Fachabteilung Statistik zusammen. 

„Die Stadt Würzburg verfügt über ein umfangreiches Kulturangebot. Die kulturelle Bildung ist essentieller Teil dessen. Es ist der Stadt 
daher seit Jahren ein Anliegen, verlässliche und bedarfsorientierte Planungen im Bildungs- und Kulturbereich anzustellen. Durch die 
Gründung des Bildungsbüros dank „Bildung integriert“ war dies nun möglich. Wir freuen uns, nun vom Stadtrat beschlossene Hand-
lungsempfehlungen vorliegen zu haben, die die Weiterentwicklung kultureller Bildung vor Ort ermöglichen.“ 

Judith Jörg, 3. Bürgermeisterin und Stadtschulrätin, Leiterin des Bildungs-, Schul- und Sportreferats
Bildnachweis: Patty Varasano

Projekt zum Monitoring kultureller Bildung
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https://www.wuerzburg.de/themen/kultur-bildung-kulturangebot/bildungsbro/publikationen/kurzberichte/bildungs-und-betreuungssituation/kulturelle-bildung-in-wrzburg/531196.Kulturelle-Bildung-in-Wuerzburg.html

